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Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten

v o n I e v e r.
dlro. 45 Montag de» 4''" November 1816.

Bekanntrnachungen.
7 ! Da die Kartoffel - Erndke in diesem Jahre Nicht so

«rgiedig gewesen ist, wie gewöhnlich , und in mehreren be¬
nachbarten Ländern die Ausfuhr derselben verboten wor¬
den , so findet sich di« Regierung veranlaßt , mit Höch
sterGenehmigung bis weiter gleichfalls alle und jede
Ausfuhr von Kartoffeln  aus hiesigen Landen Key
Strafe der Cottfiscation zu verbieten und sowohl dem

Weser Zollamt und sämmrlichen Ĝrenz - Aemkern als
auch den Grenz Zoll .- Einnehmern die Beachtung und
pünktliche Befolgung dieser Anordnung zur strengsten
Pflicht zu machen , wpbry zugleich festgesetzt wird , daß

-diejenigen , welche «inen demnächst erwiesenen Contra-
vemions Zag zur Anzeige bringen , ein Drittel der con-
ffScirten Frucht oder ihres Werths erhalten sollen.

Oldenburg , ays der Regierung , d. 26ren Oktober i8l6.
v . BrandenS « in . L.e n tz. M e n tz. R u n d tt

Süden , v . Be a u l ieu - Mar  i o n n a y.
Ouatbamer.

^ 2. Eva Elisabeth Marie Rögge hat den Kaufmann
Hedde Habben MMffen in Hinficht ihrer Erbgelvekvon
dm Nachlaffenschafren ihres Vaters , Johann Joachim
Rvggr , und ihres Oheimö Lucas Bartholomäus Rogge,
unwiderruflich zu ihrem Bevollmächtigten ernannt , und
jlch verbindlich gemacht, aus diese Gelder keine Schul¬
den zu machen , auch in ke-ne Jngrossationen daraus zu
willigen ; als welches hierdurch bekannt gemacht wird.

Jever , vom Rathhause , den 26km Oktober , 1816.
( 1̂ . 8 . ) Der Mag ist rät der Stadt Jever.
Z. DaS schnelle Fahren, Reiten und Klatschen mit

der Peitsche , und anderes Geräusch und Lärmen , wel«
ches sogar in der Nähe der Kirche während des Gottes
drenstes geschehen ist , wird hiermit als gefährlich und
unsittlich verboten , und haben die Contravenienren zu
erwarten , daß sie nach dem Artikel 430 des Strafge¬
setzbuchs in Brüche oder Gefängnlßstrase werden genom¬
men werden ; auch wird das Fahren und Reiten überden
K >rchhofsplatz nochmals , Key 2 -E Strafe , verboten.

Jever , den 2 November , 18 >6.
(1, . 8 . ) Der Magistrat  der Stadt Jever.

Majorennikats Erklärung.
Da des verstorbenen Hausmanns Gerriet Gem 'ets

ztt Jhnikwarft , Amt TettenS , Tochter , Hieltst Mar
gareche Gtrricrs , um veoism Makis unterrhänigst
nachgesuchr , und ihr solche per refcrixtum LerenWmi

vom I5>ren September d. I . gnädigst cvncedlkt wor¬
den : so wird diese der Hieliejc Margarethe GerrittS
huldreichst bewilligte Volljährigkeitserklärung , wornach
dieselbe für volljährig und mündig erklärt worden , der,
gestalt , daß sie künftig von Jedermann dafür gehalten
und ihr nachgelassen seyn soll , von nun an ihren Sa¬
chen und Geschäften gerichtlich und außergerichtlich selbst
borzustehrn , und frcy und ungehindert . wss ihre Noch«
dürft erfordert , zu beobachten , wie Venn alles , was sie
künftig in ihren Angelegenheiten geziemendermaßen han¬
deln , vornehmen , thun und unterlassen wird , kräftig
und beständig seyn und bleiben soll , hierdurch zur öffent¬
lichen Kunde gebracht . - -

Deck . Jever rm Landgerichte , d. azten Oktober , 1816
3  a n s e n.

Plagge.

Ausverdingungen.
r . Oberlichen Auftrags zufolge soll die um Martini

d. I . aus dem Jahr - Accord fallende Hohenkircher
äußern Deichs Berme Stroh Doffirung , lang 46 Ruthen
10 Fuß , die Ruthe zu 20 Fuß rheinländisch gerechnet,
unter den in Termino bekannt zu machenden Bedingun¬
gen in Jahr Accord am uten d. M . . früh io Uhr , au
Ort und Stelle mindestfordernd ausverdungen werden.

AnnehmungSlustige können sich alsdann emfinden Md
bitten , und die Mindestfordernden den Zuschlag gewär¬
tigen.

Herzogliches Amt Tettens 1816 . November i.
Fr . Driver.

F . Harms.
2 . Am uten deS laufenden Monats November

soll die sogenannte Förrier Stroh -Dossirung , circa 156
Strick « ,then 17 Fuß lang , die um Martini d. I . auS
dem Jahr - Accord fällt , von neuem wiederum in Jahr»
Accord quadratruthenweise ausverdungen werden.

Annkhmungslustige wollen sich demnach an Ort und
Stelle und am benannten Tage einfinden , die Bedin¬
gungen verlesen hören , und des Zuschlags an den Min-
VsstfoSernden gewärtigen

Herzoglich Amt Minsen zu Hvvksisl d. i Novbr ., 1816.
Sarnighausrn,  vr.

. _ T i a r k s.
SteckbriW ' "

Wann der wegen eines Diebstahls hieselbst ge¬
fänglich eingezogrne Hinrich HinrichS Eiters oder Hin
rich Eiters , aus Hegelitz , im Amte Aurich , gestern



Abend ans der Haft entwichen ; so ersuchen wir hiermit
jede Obrigkeit , denselben im Betretungsfaü arretiren
und anhero rransportiren zu lassen.

Decr. Lever aus den, Landgerichte, d. zr Octhr., r8i6.
Jansen.

Plagge.
Signalement.

Alter zr Jahr , Größe beinahe Z Fuß , blonde- Haar,
dito Augenbraunen , blaue Augen , kleine Nase , ordi»
nairer Mund , spitzes Kinn , »Schliche Gesichtsfarbe.

Derselbe trug eine blaue tuchene Jacke , eine weiß,
braune Weste , lange graue tuchene Hose , weiße wollene
Strümpfe , weißbunten Halstuch und runden Hvth.
Vielleicht irrt selbiger mit bloßen Füßen umher , da er
feine Schuhe hier aufm Schlosse beym Entwischen verlo«
rrn hat.

Vergantungen.
1. Der Zimmermeistrr, Anchon Bernhard Toelste,

de, will am igten November l>. I . in seiner Woh»
nung zu Ziallerns verschiedene FreuenkleidungSstücke,
Leinrnzeug, Gold und Silber , und was weiter zum
Vorschein kommen wird , auf 12 Wochen ZahlnngSzeit,
öffentlich meistbietend verganten lassen.

Decr . Jever iw Landgerichte, den rten Novbr , 1816.
Jansen . Plagge.

2 . DeS weil . Schneidermeisters Carsten Carsten-
zur Schaar und dessen verstorbenen Wittwe minoren«
neu Sohnes Vormünder , imgleichen der majorenne
Sohn , Schullehrer Carstens zu Pakens , wollen die von
den Verstorbenen nachgelassenen L . odilirn und Modem
rien , als : Gold , Silber , Kupfer , Messing , Eisen,
Zinn , Linnen, Betten und Bettqewand , Frauenklei»
dungsstücke, eine friesische Wanduhr , ferner Schränke,

-Kisten , Tische, Stühle , Epiegel und sonstiges
Hausgeräth , sodann eine milchgebende Kuh , einen

<Enrer,em Schwein , auch einige Fuder Heu . verschier
den« Gartenfrüchte u s. f., am Uten November
d. I . , in der Erblasser Wohnung zur Schaar , nachdem
der .gerichtliche ConsenS hierzu ertheilt worden , öffenk»
lich meistbietend verkaufen lassen ; weshalb Liebhaber
sich alsdann daselbst emfinden können.
Decr . Jever aus dem Landgerichte, d iten Novbr , 1816.

Jansen.
Plagge.

Z. Auf Instanz des MüllerS Heike Athen Janffen
zur Heidmühle sollen die dem Kaufmann Johann
Bocken Ricklefs zu Rüsterflel abgepiäudtten Sachen,
als : zwei) Pferde , zwey beschlagene Wagen , ein eiche

- nrr Schreibcomlorr , u. s. w. am Mittwoch , dem 6teu
November d. I ., Nachmittags 2 Uhr, in des gedachten
Jvh . B Nicklrfs Benauiung zu Rüsterflel , öffentlich
meistbietend, auf 6 Wochen ZablungSzeit , vergantet
werden , wozu Kauflustige sich emfinden wollen.

Decr . Amt Jever , de» »8ren Oktober, r8 >6.
U n ger

4 . Es sollen die dem Kaufmann Johann Bocken
RrcklefS za Rüstersiel, wegen der an die Rüstrmger Siel.

Lasse rückständigen Gelder , abgepfändeten Mobilien,
als : eine 8 Tage gehende Uhr, Lvmmoden , Tische,
Stühle , Schränke , SophaS , Schrribcommoden , Spie,
geltische , Spiegel , Bettstellen mit Behang , Betten,
4 milchgebende Kühe und weiter zum Vorschein kom,
mende Sachen , am Mittwoch , dem 6trn November
d. I -, Nachmittags t Uhr , in des gedachten Joh . Bocke»
RicklefS Behausung zu Rüsiersiel , öffentlich meistdir«
tend »gegen baare Zahlung ««kauft werden;;
wozu Kauflustige sich emfinden wollen.

Decr . Amt Jever , den >8ten Oktober, 1816.
U n g e r.

5. Aus Instanz des Amtschreibers GerdeS zu I«
ver , m»nä . no !e. , sollen verschiedene dem Fuhrmann
ZodokuS Krudoph , in der Vorstadt hieseibst,, abgepfän»
deren Sachen , alS : eine sriefische Wanduhr , eine
Cvmmvde , Tisch«, Stühle,Schränk «, Kupfer , Messing,
Zinn , Linnen, Betten , auch etwas Hafer , und wa-
weiter zum. Vorschein kommen wird , am Freytage,
als dem 8ten November d. I ., Vormittags 10 Uhr,
in des Wirtht , Johann Ludwig Bauer Behausungaus
der Pannrwark , hiefelbst , öffentlich meist bietend , gegen
baare Zahlung verkauft werden.

Decr . Amt Jever , den szten Oktober, 1316.
U n g e r.

6 . Auf Instanz des GoldschmidS Gabriel Altona
zu Jever sollen d e dem Bäcker Christian Röhrig zu
Jever gepfändeten Sachen , als : Tische, Skühlx,
Schränke , Betten , Kupfer , Messing , Zinn , Linnen,
Commoden , Spiegel , Schitdereyen , eine sriefische Wand«
uhr , verschiedene Bäckergerächfchasten und sonstige-
HauSgerätb , am Montage , als dem l8ren November d.
I . , Vormittags 10 Uhr , in des gedachten Bäcker-
Röhrig Behausung an der Neuen - Straße in der Vor«
stadt Jever , öffentlich meistbietend, auf 6 Wochen Zah«
lungSzr,t , vergantet werden.

Decr . Amt Jever , den 26 « « July , 1316.
.,Unger.

7. Es sollen die der Müllerin Leite Judith Janßeu
zur Heidemühle wegen rückständiger Mühlen Erbpacht - »
grlder abgepfändekenachr milchgebrndenKühe , am Mitt«
woch, als den« 2oren d. M -, Nachmittags 1 Uhr , in
deren Behausung zur Heidemühte , öffentlich meistbietend,
gegen baare Zahlung verkauft werden.

Decr . Amt ^ eoer, den rten November , r8l6.
U n g e r.

8 - Am ?ten des laufenden MonarS November soll
das Holz von der hiesigen allen Kaye öffentlich meist»

I bietend verkauft weroen . Kauflustige wollen fich daher
am benannten Tage Nachmittags 2 Uhr auf dem birst»
gen Kayenptatze eiafinden und nach Gefallen bitten und
kaufen.

Herzog !. Amt Minsen zu Hookfle! d. nen Novbr . 18 : 6.
S n r n « g h a u s e n , vr.

T r a r k S.

Präclusiv - Bescheide.
1. Ls wird nach bescheinigter Publicnrion , Affction



und Insertion der Proclamakum nunmehr » die Praesufion
der sich nicht gemeldeten , durch daS Proclama vom 27km
April dieses Jahres convocirten Gläubiger des von
weil . Zimmermeisters Gerhard Ludolph JükfS Kindern
und Erben an den Glaser , Carl Friedrich August Tiarks
verkauften , in der Krumelbogenstraße hiesrlbst unter
uo . 49 des Grundsteuer - Registers belegrnen Hause-
mit Zubehörungen hiedurch erkannt , und dieselben ihrer
Ansprüche und Forderungen an diese - Grundstück sür
verlustig erkläre»

Der ». Jever aus dem Landgerichte , d . n Oerbr . , 1816.
Jansen.

Plagge.
2 . In LonvvkationSsachrn der Realgläubiger des der

Engel Sophie Müller zugehörigen Landguts auf dem
Wiardergroden werden alle diejenigen , welch « sich im
Angabetermine mit ihren Forderungen oder Ansprüchen
nicht gemeldet haben , hierdurch präcludirt und derselben
sür verlustig erklärt.

Decr . Jever im Landgerichte , den Ltrn Septbr .« r8iü.
Jansen.

Plagge.
Z. In ConvokationSsachen der Realgläubiger wegen

-eS , von Hermann Daniels in Assistent seines Beystam
deS Johann Diedrich Hvyen zu Langewerth , an Harm
Schmidt verkauften Landguts zu Langewerth , werden
alle diejenigen , welche sich im Angabetermine mit ihren
Forderungen oder Ansprüchen nicht gemeldet haben , !
hierdurch präcludirt und derselben sür verlustig erklärt . !

Decr . Jever im Landgerichte , den men Septbr . , i8rt.
Jansen.

Plagge.

Oeffentliche Verheurungen.
r . Die Vormünder über weil . Fuhrmanns Omme

AhlfS minderjährige Kinder wollen das ihren Pupillen
zugehörende , aus dem Panneivark in der Vorstadt Jever
belegen « KrughauS , nebst Scheune und Garten auf eini¬
ge Jahr « in deS Herrn von Lützow Hause , am 9len
November d . I . , A ' errdS 6 Uhr verheuern . Die Lieb¬
haber können die Henerbedingungen 3 Tage vorher bey
dem gedachierr Herrn von Lützow zur Einsicht erhalten.

2 . Edo Frerichs Gerdes W -ttwe , als Obervvr-
münderin > ihrer Kinder und der Nebenvormund Gerh.
Eden Gerdes , wollen das ihren Pupillen zugehörige im
Dorfe Sengwarden stehende Haus , worin seit mehreren
Jahren die Schmiede - Profession betrieben worden , am
yren Nov . d. I . , Nachmittags 2 Uhr in Wessel Bud¬
des» Knighause verheuern . Liebhaber n erden eingeladen.

Z . Das von we 1. Carsten Carstens und Wittwe
herrührende Häusliuashaus zur Schaar nebst Garftn soll
von letzt an dis May i8 - 7 und we -rer auf 3 Jahre am
Montage , dem c» November d I . , Abends 6 Uhr,  in
F . L- Hlnrich Wirthshanse zur Schaar,  nach den da
selbst vorzulegenden Bedingungen öffentlich meistbietend
verpachtet werden ; wozu die Liebhaber eing -iaden werden.

4 . Engelbari Meyers Wittwe will das von ihrem
Vater herrührende , zu Sengwarden an der Straßiistehen .'
de gut eingerichtet « HauS , worin seit Jahren die Hand¬
lung » . Bäckerey mit Nutzen betrieben worden ist , und wel¬
ches jetzo von dem Bäckermeister Folkrrs bewohnt wird,
Mäy i8i7anzutreten , am 15 November d . I . Nach«
mittags 4 Uhr , auf einige Jahre verheuern . In dem
Hause befindet sich ein Laden , eine Vordersinbe , «ein
großer Saal , rin Keller und Backofen . Inder
Scheune ist Stallung für Pferde und Kühe . Wenn
der künftige Heuermann rS verlangt , so kann ihm auch
zL Gras gutes Land mit verheuert werden . Heuerlusti«
ge wollen sich am gedachten Tage in des Peter Gunrram
Zanßrn Behausung — woselbst die Bedingungen 3 Ta¬
ge vorher zur Einsicht liegen — einfinden und nach Ger
fallen bieten.

Z. Weil. Gottlob Siegmanns Wittwe will am 8
(achten ) November Abends Z Uhr , in des Herrn von
Lützow Behausung , folgendes nach vorzulrgenden Bedin¬
gungen verheuern lassen:

1 ) «in Wohnhaus an der Steinsiraße , welches von
Moses Feilmann bewohnt wird,

2 ) rin Garten aus der Gast mit sehr schönen Obst¬
bäumen , an .drS Herrn Pastors Scheer Garten
belegen,

z ) sechs Grase im Hillrrnsenhamm,
4 ) sechs Matten in z Abheilungen atn neuen Wege,

an dem Lande d .Hrn . RegierungsrarhS Ittig
belegen , welche vom Zimmermstr . Segelten
zum Mähen und Fennen benutzet worden und

5 ) rilf Matten daselbst in 4 Abheilungen belegen.
Obenstrhende Immobilien können um May »8 -7  ange¬
irrten werden . Jever den zr Oktober 1816.

Notifikationen.
1 . Meinen Garten auf der Südetgass , nahe an

der Stadt bry Gerhard NehmannS Hause belegen,
welcher vor z Jahren mit einer Dornenhecke umgeben,
auch mit einem Fischteich versehen ist , will ich verkaufe»
oder wenn ich srldigen nicht verkaufen sollte , aus einige
Jabre verheuern . Liebhaber hiezu belieben sich in die-
ftr Woche bey mir zu »neiden.

Jever . Drost.
2 . Lüneburger Salz in Tonnen , in Säcken Md auch

scheffrlwriS h - be ich für einen billigen Preis zu verkau¬
fen . Jever . 18 - 6 . O . Staschen.

3 . Ich kann sogleich einen Unterlchrer gebrauchen.
Derjenige , der hiezu Lust und Fähigkeit haben möchte,
wolle sich deshalb je eher desto lieber bey mir melden.

Hicken , Schullehrer in Minsen.
4 . Dem geehrten Publiko zeige ich hiedurch ergebenst

an , daß ich meine ehedem getriebene Weberproftffion
jezt wie : er angefangen habe . Ich bitte daher recht sehr,
mir Arbeit zn schicken ; indem ich jederzeit gurr
Arbeit gegen billige Vergütung leisten werde.

Jever im Octvber »816 . Jakob ' Boycksen,
wohnhaft in der verwiktweten Frau Hsfräthin

Mvsdvph Garten.



4. Ich will mein Hans und Garten auf dem i
Pannewark belegen unter der Hand verkaufen . In j
dem Hause ist Raum zu 40 Fudern Feldsrüchte und
Stallung für 4 Pferde und 6 Kühe . In dem Garten
stehen iZ Obstbäume ; auch ist ein Brunnen mit beson¬
ders schönem Wasser darin befindlich. Liebhaber wollen
sich an mich wenden und mit mir contrahiren.

Jever 1816 . Jodocus Kruduph.
6 . Alle Sorten guter weißer Talglichre u Pf . ist

gr ., bey 25 Psn . 17 gr .; auch nehme ich rohen und ge¬
schmolzenen Talg gegen Lichte in Tausch an.

H . Buytendyk.
7 . Die Hebung der diesjährigen Zinsen , Beiträge,

Heuer u . s. w . zur Prediger Wittwen -Kaffe gehörend,
werde ich am nächsten Marktstage , dem g Nov . , von >
lo Uhr Vorm , dis 4 Uhr Nachmitt , im Gasthose der
Fr . Wittwe Hammrrschmidt halten.

U H . LautS , Adm.
8 - Ich habe einen Kitzen im Katkrepel zu verheuern.

Jever . M . Staschen.
y . Zvo Reichsthlr . Pupikengelder in Gold find sofort

gegen gehörige Sicherheit zu belegen. Das Nähere er¬
fährt man bey Lühr Minssen Heeren zu Haddien , oder bey
dem Kaufmann Johanffrn aus Hovkstel»

rs . Ich mache hiemit bekamt , dast die aus den Car
fernen - Platz gesetzte Herrschaftliche Pumpe nur zum
Gebrauch des Militairs bestimmt ist. Auch warne ich
einen jeden , auf dem vor der Caserne gelegten Nrottoir
weder zu fahren noch zu reiren , noch mit Schubkarren
zu schieben. Lentz von Höfften , Hauptmann.

11. Die Herren Depurirten der Privat -Brandversii
chrrungsGesellschaft haben sich am men November
a . c. in der Frau Wittwe Hammrrschmidt Behausung
einzufinden . Jever den gatm Ottbr . 1316.

G . H. v . Lindern.
Direktor der Gesellschaft.

12. Behreud Dirken zu Urlande will sein im Wie?
frlser Loge belegeneS Häuslingshaus nebst Gartengrund,
auf May 1817 anzukrrten , unter der Hand verkaufen
oder verheuren . Liebhaber wollen sich daher an ihn
wenden , und mit ihm accordiren.

M
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